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3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1/06 Industriegebiet II BDIstringen

1 Abgrenzung und Beschreibung des Gebietes
Der Geltungsbereich des rechtsgültigen Bebauungsplanes "1/06 im Industriegebiet II
Büls+ringen" liegt südlich der Gemeinde Büls+ringen.

Der räumliche Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes wird
eingegrenzt durch die Landess+raße Nr. L 24 , östlich des Plangebie+es, der neu
errichteten S+raße "Süplinger Weg" (vorher Erschließungss+raße E 1), nord westlich,
der vorhandenen Kreisstraße K 1 652 an der Westgrenze des Plangebietes und dem

Weg "Trift", südlich des Plangebie+es, außerhalb des Geltungsbereiches.

Betroffen von der 3. Änderung sind die Flurstücke 283, 287, 318, 321, 325, 22, 320, 324,
327 und 332, Flur 7, Gemarkung Bülstringen mit einer Gesamtfläche von ca. 107.800
m2.

Im Zusammenhang mit der derzeitigen Flurneuordnung des in der Gemarkung
Büls+ringen laufenden amtlichen Bodenordnungsverfahrens entstehen daraus im
Neubes+and die Flurstücke 2409, 2410, 2411, 2408, 2407, 2406, 1049.

Für den Bereich der Flurstücke 283, 287, 318, 321 und 325 (neu - 2409, 2410, 2411) in

einer Größe von 4. 322 m2 wurde bereits die Teilplanung "Ölmühle" mit

Sa+zungsbeschluss im vereinfachten Verfahren abgeschlossen und hier redaktionell
übernommen bzw. in die vorliegende Gesam+planung mit eingearbeitet.

Rechtsgrundlagen des Bebauungsplanes

Baugese+zbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23. 09. 2004 (BGBI. l S.
2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. 12.2006 (BGBI. l S.
2878)

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23.01 1990 (BGBI. IS. 132), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 22.04. 1993 (BGBI. I.S.466)

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzVO 90) vom 18. 12. 1990 (BGBI. 1991 S.58)
Bauordnung des Landes Sachsen - Anhalt vom 20. 12. 2005 (BauO LSA) (GVBI.
LSA S. 769)

Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) vom 23. Juli 2004
(GVBI. LSAS. 454), geändert durch Gesetz vom 14. 1.2005 (GVBI. LSA S. 14)
Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt In der Fassung vom 5. 10. 1993,
zuletzt geändert am 22.3.2006
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3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1/06 Industriegebiet II Bülstringen

Bekanntmachungsverordnung vom 25.04. 1994, zuletzt geändert am 12. 11 1994
Flächennu+zungsplan der Gemeinde Bülstringen, genehmigt durch das
Regierungspräsidium Magdeburg am 05.07. 1993

3 Anlass, Ziele und Zweck der 3. Änderung des Bebauungsplanes

Im Zusammenhang mit bevorstehenden Investitionen auf den o.g. Flurstücken ist eine
Änderungen des rechtsgültigen Bebauungsplanes eri:orderlich.

Anlass für die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1/06 Industriegebiet II Büls+ringen

gibt die Ansiedlung eines potentiellen Investors für den Bau einer Industrieanlage.

Der gewählte Standort innerhalb des Industriegebietes II Bülstringen ist für den
Investor die optimale Grunds+ücksfläche und die Infrars+ruk+ur, um sein Vorhaben zu

verwirklichen.

Folgende Punkte sind bei der Wahl des Grundstückes durch den Investor
ausschlaggebend-

- Optimale verkehrstechnische Anbindung zur Belieferung mit Rohstoffen und
Abtransport der Fertigprodukte, sowohl auf dem Wasserwege wie auch über
das Straßennetz und die Möglichkeit der Nutzung eines Gleisanschlusses im

Gewerbe - und Industriegebiet l.

- Zusammenhängende Grunds+ücksflächen

- Kurze Wegeverbindungen zum Haup+rohstofflieferan+en des Getreidebe- und
Verarbei+ungskomplexes der Baro Lagerhaus GmbH & Co. KG

Mit der vorliegenden Änderung des Bebauungsplanes schafft die Baulei+planung
Voraussetzungen für die Ansiedlung des Investors, welcher mit Errichtung der Anlage
die dringend benö+ig+en Arbeitsplätze für die gesamte Region und darüber hinaus
schafft.
Die Rohstofflieferanten aus dem Einzugsbereich der Börde erreichen über kurze

Wege die Abnehmer
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3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1/06 Industriegebiet II Bülstringen

Die Änderung des Bebauungsplanes bezieht sich auf die im Geltungsbereich
liegenden Grunds+ücksflächen und wird deshalb als "3. Änderung des
Bebauungsplanesl/06 im Industriegebiet II Büls+ringen" bezeichnet.
Die Grundzüge der bestehenden Planung werden dabei nicht berührt.

Es gilt weiterhin die gebilligte Begründung des genehmigten Bebauungsplanes 1/06
Industriegebiet II Büls+ringen.

Die nachfolgenden Änderungen und Ausführungen sind für die 3. Änderung des
Bebauungsplanes]/06 im Indus+riegebiet II Bülstringen.

Die betroffenen Grundstücke werden größten Teils durch Investoren erworben, deren

Konzept zur Gestaltung der Flächen für die Errichtung einer Industrieanlage
dementsprechend objek+bezogen ist.

Die o.g. Grundstücke bilden in der zukünftigen Bebauung eine Einheit. Die geplante
Industrieanlage unterliegt einer festgelegten Technologie des Be+riebsablauf. Daraus
resultierend, ist das planerische Erfordernis auf der Grunds+ücksfläche umzusetzen.
Die Erschließungss+raße "E 2" wird auf die derzeit vorhandene Ausbaulänge des 1.
Bauabschnittes fes+geschrieben.
Das Flurstück Nr. 332 wird mit einer geschlossenen Baufeldfläche versehen. Die

benötigten grunds+ücksbezogenen Erschschließungsanlagen sind durch den
Grundstückseigentümer innerhalb seiner überbaubaren Grunds+ücksfläche nach
Bedarf zu planen.
Die Grundflächenzahl bzw. der Anteil der nicht versiegelten Flächen verändert sich

durch die Vereinigung des Baufeldes gegenüber des derzeit gültigen
Bebauungsplanes nicht.

Mit der geplanten Baumoßnahme ist die Änderung der Firs+höhe der Gebäude im
Baufeld lndustriegebiet2 -Gl 2- erforderlich. Die Festsetzung der Firsthöhe erfolgt auf

45, 0 m. Die Überschreitung der Firsthöhe mit Schornsteinen ist ausnahmsweise

zulässig.

Mit der Festsetzung der Firs+höhe, bezogen auf den Höhenbezugspunkt 61, 25 m über
NN an der Landess+raße L 24, ergibt sich eine Gebäudegesamthöhe, die die

Planungsbüro Böhme & Partner GmbH Bad Salzungen
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3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1/06 Industriegebiet II Bülstringen
4

vorhandenen Silos im Industriegebiet l nicht überschreiten. Mit der Festsetzung der

vor genannten Firsthöhe, unterhalb der vorhandenen Höhen der Nachbarsilos, ist

somit dem angrenzenden Landschaftsschutzgebiet Rechnung getragen.

Bei allen Höhenfestsetzungen im Plangebiet gilt der Höhenbezugspunkt 61,25 m ü

NN an der Landesstraße L 24.

Bestandteil des Bebauungsplanes Nr. 1/06 ist die Festsetzung einer

Geländeregulierung als Voraussetzung für die Ansiedlung mehrerer Betriebe.

Die notwendige Geländeregulierung für das Baufeld wird vorhabenbezogen durch

den Grundstückseigentümer auf der eigenen Grundstücksfläche reguliert.

Notwendige Böschungen sind im Investi+ionsbereich, innerhalb des Baufeldes des Glz,

anzuordnen.

Die Festsetzung der Geländeregulierung in den genehmigten Bebauungsplan ist

keine Mindestfestsetzung und nicht mehr erforderlich. Diese Festsetzung entfällt somit

4 Planinhalt und Festsetzungen

4. 1 Erschließung

4. 1 1 Verkehrserschließung

Das Plangebiet ist über die Landesstraße L 24 und dem Süplinger Weg (ehemals

Erschließungss+raße E1) sowie über die Kreisstraße K 1652 zu erreichen.

Die Einfahrt zum Gl2 erfolgt über die neu errichtete Indus+ries+raße (ehemals

Erschließungss+raße E2).

Die innere Erschließung des Teilplangebietes erfolgt, wie bereits ewähnt, über eine

Werks+raße.

412 Ver-und Entsorgung

Das anfallende bereits behandelte Schmu+zwasser wird in die vorhandene

Abwasserleitung in der Industriestraße (Erschließungss+raße E2) abgeleitet. Das

anfallende Regenwasser wird auf dem Grundstück aufgefangen und weiter

verarbeitet. Der No+überlauf wird durch eine Regenwasserlei+ung über das RUB am

Nordrand des Plangebie+es abgeführt. Der Überlauf des Regenrückhaltebeckens

erfolgt in einem offenem Grabensys+em, welches in Abstimmung mit der Unteren

Naturschutzbehörde, im Rahmen der Erschließung hergestellt wurde.

Planungsbüro Böhme & Partner GmbH Bad Salzungen
Michaelisstraße 23, 36433 Bad Salzungen
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3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1/06 Industriegebiet II Bülsfringen

413 Strom

Der Bedarf an Elek+oenergie wird mit dem zuständigen Versorgungs+räger über den
Investor direkt abgestimmt. Vorhandene Kabelverläufe sind in die Satzung
übernommen.

41.4 Brandschutz

Für die Löschwasserbereits+ellung kann das, für das gesamte Plangebiet errich+e+e

Regenrückhal+ebecken, der in unmittelbarer Nähe befindliche Mittellandkanal und
das Trinkwasserne+z, genutzt werden.
Zufahrt und Abstellflächen für Feuerwehreinsatzfahrzeuge sowie Re+tungswege auf

dem Baugrunds+ück sind im baurech+lichen Verfahren nachzuweisen.

4. 2 Landschaftspflege und Grünordnung

Zum Ausgleich des Kompensa+ionsdefizi+es treten gegenüber der Ursprungsplanung
keine Änderungen auf.
Der Landschaf+spflegerische Beglei+plan des genehmigten Bebauungsplanes 1/06
behält damit seine volle Gültigkeit.

Die Versiegelung der Freiflächen ist auf ein notwendiges Minimum zu beschränken.
Nicht befestigte Grunds+ücksflächen sind als Vegeta+ionsflächen auszuführen.

43 Denkmalpflege und Archäologie

Nach den derzeitigen Kenn+niss+and sind innerhalb des Planungsgebietes
befindlichen Archäologischen Kulturdenkmale so weit zerstört, dass eine Ausgrabung
vor Beginn der Bauarbei+en nicht notwendig ist. Auch außerhalb bekannter
Archäologischer Fundstellen kann Jederzeit mit dem Auftreten neuer Befunde und
Funde zu rechnen sein. Die am Bau ausführenden Betriebe sind auf die Einhaltung

der Meldepflicht im Falle unerwarteter freigelegter archäologischer Funde und
Befunde hinzuweisen. Für alle Maßnahmen gelten die gesetzlichen Bestimmungen

des Denkmalschu+zgese+z des Landes Sachsen - Anhalt, insbesondere § 9 (3) i.V. m.
§ 149.

Die Belange des Bodens werden in dem Umwel+bericht dargelegt.
Es wurde keine Bewertung der Natürlichen Bodenfunktion für das Plangebiet durch
das Landesamt für Umweltschutz vorgenommen.
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3. Änderun des Bebauungsplanes Nr. 1 /06 Industriegebiet II Bülstringen

4.4 Festsetzungen im Bebauungsplan

4 4 1 Art der baulichen Nutzung

Es ist innerhalb eines Industriegebietes Gl2 die Errichtung einer Industrieanlage zur

Verarbeitung von nachwachsenden Rohstoffen geplant

4.4.2 Maß der baulichen Nutzung

Die Grundflächenzahl im Teilplangebiet beträgt 0,8 und die Geschossflächenzahl 2.4
Die Höhe der baulichen Anlage beträgt 45,00 m. Diese ist als Höchstmaß für die
Gebäudeoberkante festgesetzt. Notwendige Schornsteine dürfen die festgesetzte
Höhe ausnahmsweise überschreiten, jedoch eine Gesam+höhe von 60 m, bezogen

auf den angegebenen Höhenbezugspunkt, nicht überschreiten.

443 Bauweise

Für das Plangebiet "Gl 2" wird die abweichende Bauweise festgesetzt.
In diesem Gebiet sind Gebäude zulässig, die eine Gebäudelänge größer als 50, 0 m

aufweisen.

4 5 Leitungsrechfe

Die Anschlusspunk+e der Ver - und Entsorgungslei+ungen werden nicht verändert.

Hinweis

Im Plangebiet wird ein Bodenordnungsverfahren, hier Flurneuordnungsverfahren
durchgeführt.

"Bodenordnung Feldlage Büls+ringen, Landkreis Ohrekreis 07" (durchführende
Behörde Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte über die

beauftragte Stelle ÖbVI Wenck Haldensleben)

Plan n sbüroB' me & Partner GmbH Bad Satzungen

Mi a li trß 3

36433 alzungen

12. 11.2007
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TEXTLICHE FESTSET (TEIL B)

II. Planune e l c5 i ' -1

§ 1 Art der baulichen Nutzung

1, Entsprechend der Baunutzungsverordnung (BouNVO) wird als Art der baulichen Nutzung
festgesetzt;
- Gewerbegebiet (GE) nach § 8 Baunutzungsverordnung (BauNVO)
- Industriegebiet (Gt) nach § 9 Baunutzungsverordnung (BauNVO)

2. Im nördlichen Bereich des Ptongebietes GE4 werden Betriebe der Abatandsklasse t und II
entsprechend Runderlass des MU vom 26. 08. 93 (Abstandserloss) ausgeschlossen,

§ 2 Maß dar boullchfln Nutzung

1. Die Höhe baulicher Anlagen, Flrsthöhe (FH) wird entsprechend den Eintragungen in der
Plonzeichnung festgesetzt.

Bezugspunkte der Höhenangabe sind die vorhandenen Höhen in der Mitte der Erschlie&ungs-
straße El (Suplinger Weg).

2. Im Gig ist die Überschreitung der Hühenfestsetzung für Schornsteine zulüssig.

3. Die uberbaubaren GrundstUcksflächen nach S 23 Baunutzungsverordnung (BouNVO) werden
durch Baugrenzen festgesetzt.
Nebenanlagen im Sinne von S 14 Baunutzungsverordnung sind nur innerhalb der Baugrenzen

zulässig.

4 Ole Höhe der baulichen Anlage für die Flüche GE3 (Ölmühle) wird entsprechend § 18 BcuNVO
auf 15 m Über dem Bezugspunkt festgesetzt.
Bezugspunkt (st die Mitte des Baufeldes.
Notwendige technische Aufbauten dürfen dte festgesetzte Höhe ausnahmsweise um 5 m
Überschreiten.

5. Die Anzahl von PKW-Steilplützen im GE-^COImUhle) wird gem. § 22 BauNVO auf 5 StUck
festgesetzt.

§ 3 Bauweise

Entsprechend § 22 Bounutzungsverordnung (BauNVO) wird die Bauweise wie folgt festgesetzt:

GE-Gebiet offene Bauweise (o)
GI-Gebiet abweichende Bauweise (a)

Die abweichende Bauweise gilt im Sinne der offenen Bauweise - mit einer GebUudelänge Über
50.00 m.

§ 4 Ver- und Entsorgungsleitungen

Dia Entpunkte der Ver- und Entsorgung bleiben unverändert.

§ 5 Der Htfhenbezugspunkt (HBP) beftndet sich an der L 24 - Einfahrt Baro (Flur-StUck 8K25) mit
61.25 m.



III. W chifl « fr n* r n n

§ 1 MASSNAHM riB :^ PA

Siehe hierzu zefchnerische Darstellung M 1: 1QOO

- Grunordnerisches Prinzip des Bebauungsplanes
- Bepflanzungs-/ BegrUnungsplan

(1) Der vorhandene Gehöizbestand (Klefernst'-aifen SW-Ecke) ist zu erhalten.
Die Birnboumreihe(n) entlang der L 24 sind In größtmögliche i Umpfang zu erhalten.

(2) Das Bebauungsgeblet wird von Vegetatlonsfiachen umgeben (Breite entlang der L 24: 50 m, sonst
sonst 15 m) die mit einem Gehölzstreifen aus hsimischen Bäumen (und einigen Robinien) und
Sträuchern zur tandschafttlchen Einbindung und ökologischen Verbesserung bepflanzt werden.
Dia nicht gchälzstreifenbeatandenen Flachen sind gem. Bepflanzungsplan zu entwickeln.

Gehalzarten und -material sind dem Bcpflanzungs- und BegrUnungspton M 1 : 2500; die
Bepflanzungsart und -anordnung den dazugehürendan Pflonzachemo zu entnehmen.

(3) Der Bereich des RegenrUckhaltebecken» Ist mit einer 2-reihtgen frelwachsenden Heck« zu um-
pflanzen (Pflanzabstand 1.00 m; mindestens 5 Sträucher einer Art zusammenhüngend). Die hier
vorgesehenen Bäume sind gestalterisch wirkungsvoll und situatlonsgerecht innerhalb der
Londschaftarosen-/ Wiesanflüchen anzuordnen. Heimische Solltörstrüuchor sind zulässig.

Gehölzarten und -material. bzw. gestalterisches Prinzip sind dam Bepflanzungs- und
BegrüRungsplan M 1 : 2500 zu entnehmen.

(4) Die Bepfionzung der Erschließungsstraße und des Vegetationsstreifens entlang der L 24 erfolgt
lt. Bepflanzungs- und BegrUnungsplon M 1 : 2500 bzw. Gehölzverzeichnis.

Der mittlere Abstand der Straßanbäume betrügt 25 m In der Reihe.

(5) Bepflonzung der GrundstUcl<e;

1 heimischer Boum. ggf. auch Robinie / 1000 m2 Grund$tUcksflCche
l heimischer größerwerdender Strauch / 100 m2 Grundstucksfläche. Nähere Bestimmungen s. w. v..

Befestigte Flüchen; Die ObarftOchan und der Aufbau sind so auszuführen, daß dte Niedecschlage in
größtmöglicher Menge auf dam StaRdort versickern, sofern keine anderen Vorschriften gelten.
Das Gefalle soll in Richtung Vegetationsflüchen erfolgen (GelündebUndiger- oder Anschluß mit
HochbordlUcken).

Nicht befestigte FreiftUchen sind als Vggetationsftächen auszuführen (Rasen, Londschoftsrasen,
Wiese; kleinere FlBchan mit Gehölzen). Als kleinere bodendeckende Sträucher sind geeignete nicht-
hetmische Arten (und Sorten) zulässig.

Wo es möglich ist, sollen die Bauwerkswünde mit Selbatklimmern begrünt werden.

Efeu (Hedara heltx) on schattigsn Standorten, selbstklimmender Wilder Wein (Parthen. Trlcusp.
"Veitchii" Z. B. ) an sonnigen Flüchen.

(6) FUr den Bereich GE^ (Ölmühle - Teilplon innerhalb der vorhabenbezogene 3. Snderung des
Bebauungsplans) erfolgt die Bepftanzung als Einfriedung auf der Grundlage des Pflonzschemas des
B-Ptanes 1/06 (Ltrsprungsplanung).



§2 ERSATZ? <1x .Ll^ UF STANDORTEr AUSS

(1) ERSATZMASSNAHME 1; Renoturiarung das Bullangraban»
(Siehe hierzu iseichnerlsche Darstellung: Renaturlerung des Bullengrabens M 1 ; 2000)

(Weiter-) Entwicklung <to8 ökologiach »»»rtvoHen Berelchea zu alnem gchälzbcatandenen Feucht-

Naßbiotop (bnaonders geschützter Biotop - § 30)

Stau dea künstlichen-, weniger natürlich trassierten und profilierten neuen Grabens,

- dadurch Überlauf des Wassers in den alten, naturhaften Bullengrabeo. Bereich zwischen den

Graben als Sumpfberelch.

- Erhaltung des vorhandenen, wertvollen. heimischen Gehülzbestancfes (Baumweiden. Roterlen,
Stieleichen, Schlehen usw. ). Einige Baumweiden evtl. als Kopfbüume entwickeln - absetzen
(nach Absprache)

Neupflanzungan
- Schwarzpappel (Popuius nigra), Hochstamm, 3 x v. m. B. ; StU 12... 14 cm; 3 St.
- StammbUsche, . 3 x v. m. B. ; StU 12... U cm; 3 St.

- Stieleiche, (Quercua robur), Heister, 2 x v. o.B. ; 150...200 cm; 6 St.
- Viburnum opulus (Gemeiner Schnccball). StrOucher, 2 x v. o. B. ; 100... 150 cm, 12 St.
- Rhomnus cathartlcus (Kreuzdorn), Ströucher. 2 x v. o.8.: 100...150 cm, 12 St.
- Rhamnus frangula (Foulbaum), Strüucber, 2 x v. o.B/ 100... 150 cm. 12 St.

(2) ERSATZMASSWAHME 2: Bepflanzung de« KUsteralekgrabens
(Siehe hierzu zalchnerische Darstellung: BepfSanzung des KUstersiekgrobens M 1 . 2000)

Verbea»«rung dw ökologiachen und landachoftllchen Struktur durch Anlage einsa grabanbeglaltanden
Gahülzatreifens m. Graa-/Krautflochen

- Erhaltung des wertvollen Baumbestandes entlang und in Nahe des KUstersickgrabens (Stieleichen,
Erlen, Eschen...)

- Berucks<ch:;gung der LUckcn zwischen den vorhandenen GehOlzreihengruppen. Bei der Neupflonzung
m diesen Bereichen "offnen" - wegen hähsrsr Biotopvielfolt ouf angem Roum und ous
geslaltisrischen Gründen.

- Abstand der Neupflanzung 5 m von OK Groben (maschinelle Grobenpflcge usw.)
- Ströucher solien an N-Seite und irr' Bereich der sonfigercn Ausbuchtungen (hier nur Schlehe und

Schneeboll) einen einreih'gen, woidmontelartigen Gehälzsoum bilden.
- Süume ot3 Heister, 2 x v. o.B" Eiche mittler® Höhe, sonst Maxlmolhöhe.
- Sträucher 2 x v. o.8.. MoximalhOhe

Strauchortan in 5-er Reihengruppen.

- Neupflanzungan
Schwarzpappeln (Populus nigro), 12St.
Stieleichen (Ouercjs robur), 24 St.
Roterten (alnus gtuiinosa), 24 St.
Eschen (Fraxinus excelsior), 12 St.
Holzbirnen (Pirus communs), 12 St.
Moorbirken (Betula nigra), 12 St.
Salweide (Salix capraeo), 80 St.
Faulbaum (Rhamnu8 frangula), 80 St.
Kreuzdorn (Rhamnus cotharticus), 80 St.
Hasel (Corylus avel'ona), 80 St.
Schlehe (Prunus spinoao), 60 St.
Schneeball (Viburnum opulus), 40 St



(3) ERSATZMASSNAHME 3: Bepflanzung Ohrewag und Koltok»nw»g
(Siehe hierzu zeichnerische Darstellung: Bepflonzung Ohreweg und Kollakenweg W 1 : 2000)

Land»chaft8ökolo9tach« Stondortverbessarung und Verachänerung dfls LandBchaftablldes durch
raumbildtnde Baumreihungen und akzentulerBnde Etnielbüume/Baumgruppen on Wlrkachafta»re9en
und Gräben.

- Linden Tilio cordata u./o. Tilia plotlphyllos)
Material: Heister, 2 x v. o. B" W0... 150 cm.

Angewachsene Heister durch fachgerechten Schnitt und Pflege über mehrere Jahrg zu Hoch-
stammen erziehen.

Pflanzobaland: 7 m (6...8 m) - fluchtgerecht in Reihe ca. 12 SitzkrUcken für Gretfvöget

Ohreweg N - Seite, 105 St
Ohreweg S - Seite, 105 St.
KoSlaKenweg 0 - Seite, 55 St.
Koilakenweg W - Seite Graben, 55 St.
Linden gesamt, 320 St.

- Säulenpoppeln (Populus nigrg "Itatica")
Hochstamm, 2 x v. o.8.. StU 12... 14 cm; 6 St.

- Schwarzpappel (Populus nigro) oder
Trauerweide (Sallx atbo "Trlstis")
Hochstamm, 3 x v. m.B., StU 12...14 cm; 1 St

(4) ERSATZMASSNAHME 4: Bepflanzung Rotblaakwg
(Steha hierzu zeichnerische Darstellung: Beoflaizupg Rotblcekweg M 1 : 250Q)

LondacbaftaUkologtache Standortverbeaaerung und Verschönerung d»s Lon<l»chaft«btld«B Arch
raumblldende Baumrcihungon.

- Linden Tllia cordata u. /o. Tjlio piatlphyllos)
Material: Heister. 2 x v. o. B., 100... 150 cm.

Angewachsene Heister durch fachgerechten Schnitt und Pflege Über mehrere Johre zu Hoch-
stummen erziehen.

Linden gesamt, 320 St,

§ 3 SOMSTIGE FESTSETZUNGEN:

(1) Im GrundatUcksbereich aollen die Bepflanzungan apätestan« nach der zweitan Parlode der
VegetationTuhe, die der Foatsteltung im Hoch- und Ttefbaubereich folgt, abgeachlo»sen »ein.
Das gilt auch für die o.g. Mapnohmen.

(3) Alle Anpftoniungan «Ind zu pflagnn. dauerhaft zu «rbdtw und im Fall® elnw Abganges art- und
molartalgerecht zu ernauarn.

(4) Lflitungarechte für Abwasaerlcitungen und Trlnkwaaaerleltungan In GE3 (Ölmühle) werden auf dar
Grundlage de» BeatandBplanea den batraffandon Var- und Entsorgungatragern Innwhalb das
prlvatan Batrtabaflelönda» «IngerBumt.
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